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Eine Messung der teilnehmerabhängigen Zeiten 

in der Landesfernwahl 

Zusammenfassung: 

Es wird über die Ergebnisse einer Messung berichtet, deren 
Zweck es war, den Zusammenhang zwischen der Dauer der bei 
der Wahl auftretenden teilnehmerabhängigen Zeiten und der 
Länge der .zu wählenden Rufnummern festzustellen. 

Einleitend wird auf die theoretischen Grundlagen hingewie
sen, nach denen die Auswertung vorgenommen wurde. Es folgen 
die notwendigen Mitteilungen über die Messung selbst. Da
nach werden die Ergebnisse diskutiert. 

Am Schluß des Berichtes sind die aus der Messung ermittel
ten Größen in 7 Tafeln und 29 Bildern zusammengefaßt. 
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1 • . ~inlei tung 

In /3/ wurde über die Ergebnisse einer Meßreihe berichtet, 
:ieren Zweck es war, die teilnehmerabhängigen Zeiten beim 
Wählen der Verbindungen zu ermitteln, die von Berlin zur 
Endvermittlungsstelle München laufen. Da erst nach dtlm . 
Ende der Ortskennzahl entschieden wurde, ob eine Rufnummer 
zu der betrachteten .Stichprobe gehörte oder nicht, wurden 

" nur ~ie Intervalle von der 5. ,Wahlpause an registriert. 

Von Februar bis Juli 1966 wurde eine weitere Messung 
durchgeführt, über deren Ergebnisse im folgenden berichtet 
werden soll. Ziel dieser Meßreihe war as, ohne Richtungs
auswahl sämtliche teilnehmerabhängigen Zeiten bei der Wahl 
langer Rufnummern, also im Fernverkehr, zu ermitteln. Da
bei interessiert insbesondere die Antwort auf die Frage, 
ob zwischen der Länge der Wahlpausen und der Zahl der zu 
wählenden Ziffern ein Zusammenhang besteht. 

Die gemessenen Stichproben wurden nach dem in /1/ angege
benen Verfahren ausgewertet. Die dort gegebenen Definitio
nen werden als bekannt vorausgesetzt. Wie aus den Ergebnis
sen in /1/, /2/ . und /3/ hervorgeht, ist die Verteilung 
der Meßwerte angenähert logarithmisch normal. Die Häufig
keitsdichte hat nach /1/ die Form 

A Amplitude des häufigsten Wertes th 

s1 logarithmische Streuung 

I-Iit logarithmischer Merkmalsteilung, d.h. mit der Substi
-~ution z = (lnt - ln th) , t.nd logarithmischer · Teilung der 
Ordinate, d.h. s = ln w (t) , ergibt sich 

1 
s = ln A· - --··•-· · • z2 

2 s 2 
1 

Auf doppelt-logarithmischem Papier ergibt die Häufig-

(2) 



k~itsdichte eine negative Parabel. Die Verteilungsfunktion 
stellt im Wahrscheinlichkeitsnetz bei logarithmischer Ab- . 
szissenteilung eine monoton steigende Gerad~ dar. 

Die Häufigkeitsdichten einiger gemessener Intervalle zei
gen Abweichungen von der Form der negativen Parabel. Es 
handelt sich um sogenannte Mischverteilungen. In /1/ ist 
ein ·rechnerisches Verfahren angegeben, mit dem eine Tren
nung in die Grundverteilungen ermöglicht wird. Im vorlie
genden Fall sind jedoch die ~inzelnen Anteile für eine 
solche. Methode zu klein. 

Damit bei dem Vergleich versch.ieden langer Rufnummern 
festgestellt werden kann, ob di'e auftretenden Unterschiede 
zwischen den Mittelwerten statistisch gesichert sind, wur
den bei einer Sicherheit S = 95 % und S = 99 % die 
Grenzen ··· für die Abweichung des theoretischen Erwartungs
wertes vom Stichprobenmittelwert mit der. t-Verteilung von 
Student /4/ berechnet. 

Die •bei der ·wahl auftretenden vom Teilnehmer abhängigen 
Zeiten sind Wahlbeginnzeit (WBZ), die erste bis letzte 
Wahlpause (WP) und das Intervall vom Ende d~r letzten Wahl
serie · bis zum Gesprächsbeginn oder, wenn kein Gesp:räch zu-:
standekommt, bis zum Auflegen des rufenden Teilnehmers. 
Damit alle di 0 se Werte erfaßt werden konnten, wurde die 
Zeitmeß- und Registriereinrichtung in einer Berliner Orts-

·ve:rmittlungsstelle (OVSt) aufgestellt. Die OVSt hatte nur 
I. Vorwähler (IoVW), und es wurden 11ur solche I. Gruppen
wähler ( I. GW) be_schal tet, die mit dem 1. Schritt eines 
I. VW verbunden wa~en, um den Fehler infolge der Suchzeit 
des VW bei der Messung der Wahlbeginndauer (WBD) klein zu 

· halten. Über jeden I. GW wurä.en 50 I. VW erreicht; d.h. mit 
den 20 Eingängen der Meßeinrichtung konnte das Verhalten 
von 1000 '.Reilnehrnern ermittelt werden. DiP.ses KollektiY 
wurde als ausr2.ichend angesehen. Gegenüber der in /2/ ur..d 
/3/ erwähnten Meßreihe wurde der Zeittakt von 20 ms auf 40 ms 
geändert und damit der Meßbereich von 20 sauf 40 s erhöht, 
um auch den Mittelw':lrt der längeren Wahlbeginndauer ermit

teln zu können. 

Am I. GW läßt sich nur beim automatischen Fernverkehr über 
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den Meldezählimpuls der Gesprächsbegi~n feststellen. Des
halb wurden nur die Wählvorgänge berücksichtigt, ciie als 
erste Ziffer eine Null und als zweite 'Ziffer keine Null oder 
Eins hatten (Ausscheidung des handvermittelten 
und des Auslandsfernverkehrs). 

Das Zeitmeßgerät wurde von folgenden Kontakten des I. GW 26 
gesteuert: 

vI zur Kennzeichnung des Belegens und Endens 
einer Belegung 

aII zur Kennzeichnung des Anfangs und des Endes 
einer Wahlserie 

III2 zur Kennzeichnung des Gesprächsbeginns. z 

Durch die An- und Abfallzeiten der Relais entstehen ];ehler 
bei der Zeitmessung. Das Meßgerät selbst ist so aufgebaut, 
daß nur eine .lineare Verschiebung entsteht. Der Fehler wird 
also nur -von der Schaltung des VW und des I. GW der 0VSt 
verursacht. Nach Abheben eines Handapparates benötigen im 
VW das R-Relais und der Drehwähler mit einem Schritt ca. 50 ms, 
das C- und V-Relais im I. DW ca. 24 ms. Der Fehler beträgt 
also 74 ms. Die ·Ab~~llzeit des A-Relais beim Enden der Wahl
beginndauer ist ca. 12 ms lang, so daß der gesamte Fehler 
etwa 62 ms beträgt. Die . Wahlpausendaue·r (WPD) · wird nicht 
verfälscht, da Ansprech- und Abfallzeit von A etwa gleich 
sind. Die Intervalle nach dem Ende der letzteri Wahlserie 
wer~en, besonders im Falle des Gesprächsbeginns,bis zu 
200 ms verkürzt. Für diese wird aber ohnehin kein arithmeti
sches . Mittel angegeben, da ein nicht zu vernachlässigender 
Teil der Werte außerhalb des Meßbereiches von 40 s liegt. 

Aus .d~n in regelloser Folge im Lochstreifen registrierten 
Wertegruppen wurden die Meßwerte der 8- bis 12-stelligen 
Rufnummern ausgewertet. Rufnummern kleiner Ziffernzahl 
kamen zu selten vor und wurden daher. nicht berücksichtigt. 
Nach Abschluß der Meßreihe standen 1700 8-stellige, 3400 
9-stellige, 4600 . 10-stellige, 1600 11-stellige und 380 
12-stellige Rufnummern für die Auswertung zur Verfügung. 
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..• Mitteilung und Diskussion der errechneten Größen 

In den Tafeln 1 bis 5 sind für die Wahlbeginndauer, die 
Dauer aller Wahlpausen sowie die mittlere Dauer der Wahlpau
sen einer Rufnununer folgende Größen angegeben: 

., 
j • .:1) arithmetischer Mittelwert 

b) obere und untere Grenze des Mittelwertes für S = 95 % 
c) obere und untere Grenze des Mittelwertes für S = 99 % 

Abszisse des häufigsten Wertes 

mittlere quadratische Abweichung bei logarithmischem 
Zeitmaßstab 

Anteil der Werte> 40 s. 

Tafel 1 enthält die errechneten Größen für 8-stellige Ruf
nummern. Diese Nummern bestehen. entweder aus vierstelliger 
Ortskennzahl (OKZ) und vierstelliger Teilnehmernummer (TnNr) 
oder fünfstelliger OKZ und dreistelliger TnNr. Entsprechend 
werden sie notiert: 

Ü X X X 

0 X X X X • • 

X X X X 

X X X 

~Jie Tatsache, daß die 5. ·wahlpause etwa ein Drittel länger 
ist als die anderen, zeigt, daß die Notierung b. wesent
lich häufiger ist als die unter a. angegebene, denn der 
Teilnehmer pflegt nach der OKZ eine Pause einzulegen. Der 
Anteil der Werte> 40 s übersteigt selbst bei der WBD 
nicht 0,5 % , bei der WPD liegt er wesentlich darunter. 
Der Meßbereich von 40 s ist also ausreichend. Von allen WP 
hat die letzte den höchsten Anteil an Werten > 40 s „ Das 
ergibt sich offenbar aus der Gewohnheit vieler Teilnehmer, 
vor der Wahl der letzten Ziffer zu zögern, um sich noch ein
mal der Richtigkeit der gewählten Nummer zu vergewissern und 
um die Besetztwahrscheinlichkeit zu verringern. 

Tafel 2 gibt die errechneten Größen für 9-stellige Rufnum
mern an. Entsprechend der Zusammensetzung aus OKZ und TnNr 
'= 2gebe:i.1 sich folgende Notierungen: 
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a. Ü X X X• •XX X X X 

b. Ü X X X X • • X X X X 

C. Ü X X X X X• •XX X 

Wie man sieht, sind die 4. und 5. Wahlpause länger als die 
übrigen. Es läßt sich daraus schließen, daß die Notierungen 

a. und b. etwa gleich häufig sind, während die Notie
rung c. so selten gewählt wird, daß sie keinen nennens

werten Einfluß hat. Insgesamt unterscheiden sich die Werte 
nicht wesentlich von denen in Tafel 1 • 

Tafel 3 enthält die errechneten Größen für 10-stellig~ Ruf

nummern. Die Nummern werden nach folgenden Notierungen ge
wählt: 

a. Ü X X X• •XX• X X• X X• X X• 

b. 0 X X X X• • X o X X• X X 

Auch bei den 10--stelligen Nummern sind 4. und ·5. WP länger 

als die übrigen; jedoch ist de:c Unterschied bei der 4. WP 
wesentlich ausgeprägter, was einem höheren Anteil der Nummern 

mit 4-ziffriger OKZ entspric~t. Bemerkenswert ist der höhere 

Anteil der Werte > 40 s bei der letzten Wahlpause. Jedoch 

ist er immer noch sehr klein und hat nur einen geringen Ein

fluß auf die errechneten Kenngrößen. 

In Tafel 4 sind die Kenngrößen für 11-stellige Rufnummern 
zusammengestellt. Folgende Notierungen sind üblich: 

a. 0 X X X • • X • X X • X X • X X 

b. 0 X X X • " X X X X • X X X 

Co 0 X X X X • • X X • X X X X 

dQ 0 X X X X • C X X X • X X X 

e" 0 X X X X • g X X • X X • X X 

-Notierung a" gilt für 7-stellige Rufnummern in den Orts

netzen Hamburg und München, b" für Nummern mit 4-stel
liger OKZ, 4-stelliger TnNr einer Nebenstelle und · 3-stelli

ger Nebenstellennummer. Notierung c. und d. werden für 



Nebenstellenanlagen mit Durchwahl in Ortsnetzen mit 5-stelli
ger OKZ verwendet. Nach e. werden schließlich alle Nummern 
mit 5-stelliger OKZ und 6-stelliger TnNr gewählt. Dieser 
letztere Fall umfaßt z.B. den gesamten Verkehr in die Groß
städte des Ruhrgebietes (Essen, Buisburg usw.). Entsprechend 
ist die 5. WP länger als die anderen. Auffällig lang ist die 
Dauer der ersten und der letzten WP ·. sowie die WBD. Auch der 
.Anteil .der Werte > 40 s ist hoch. 

Tafel 5 enthält die Kenngrößen für 12-stellige Rufnummern. 
Die möglichen Notierungen sind: 

a. 0 X X X • • X X X X • X X X X 

b. 0 X X X • • X X X X X • X X X 

c. 0 X X X X • • X X X • X X X X 

d. 0 X X X X • • X X X X • X X X 

Die 12-stelligen Rufnummern entstehen alle durch die Neben
stellendurchwahl. Entsprechend der Teilung in OKZ und TnNr. 
sind die 4. und 5. WP länger als die anderen. Ein ent-

. sprechender Einfluß der Trennung _zwischen TnNr und Nebenstel-. • ' 

lennummer kann nicht festgestellt werden, was einerseits auf 
die Vielzahl der Notierungen, andererseits auf die zu geringe 
Zahl von Meßwerten zurückzuführen_ ist. No.eh auffälliger als 
bei 11-stelligen Rufnummern sind hier die Werte für die erste 
und die letzte WP. Je länger die zu wählende Nummer ist, desto 
größer ist offenbar der Anteil der -reilnehmer, die sich nach 
Wahl der Null erst vergewissern, ob die Fernleitung frei und 
die Übertragungsgüte ausreichend ist. Ebenso wird offenbar 
vor dei letzten Ziffer eine längere Pause eingelegt. Insge
samt ist demnach die Vorsicht um so ausgeprägter, je größer 
die Wählarbeit ist. 

In Bild 1 sind die arithmetischen Mittelwerte der Wahlpau
sendauern bei 8- bis 12-stelligen Rufnummern aufgetragen. 
Besonders bei den Nummern längerer Ziffernzahl ist die erheb
lich höhere Dauer der ersten und letzten WP deutlich. Ferner 
sieht man, daß in jedem Falle entweder die 4. oder die 5. WP 

länger als die normalen Intervalle ist. 
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Vergleich t man nun die in dieser Messung erhaltenen Ergeb
nisse mit denen in /3/ , so zeigt sich, daß man hier kein 
so klares Bild bekommt, das eine eindeutige Erklärung er
laubt. Das liegt daran, daß Rufnummern ohne Richtungsaus
wahl gemessen wurden, die bei einer bestimmten Ziffern
zahl unterschiedlich notiert und daher auch in unterschied..:. 
lichem Rhythm11.s gewählt werden. Außerdem aber ergibt sich 
ein höherer arithmetischer Mittelwert der WP. Es soll zu
nächst untersucht werden, ob der von 20 s auf 40 s er
weiterte Meßbereich dafür eine Begründung liefert. 

Bei beiden Messungen wurden . die Werte, · die den Bereich . über
schritten, der höchsten Zeitklasse zugeschl~gen, so daß eine 
WP mit der Dauer > 20 s mit dem Wert 20 s zu dem Mittel
wert beiträgt. Zunächst werden die Ergebnisse der ,Messung 
mit dem Bereich 40 s umgerechnet auf ,den Bereich 20 s 

100 200 200 200 
-··· 

I I l h.x. = l h .x. ... hixi + 20 h. (3) 
1.. 1 1 1 1 

i = 1 i = 1 i = 100 i = 100 

(i ·= 1 •• Q 200 für den Bereich 0,2 s bis 40 s ) : 

Als Beispiel werden die letzten WP der 9- bis 12-stelli
gen Rufnummern herangezogen (in/3/ sind keine ·s-stelligen 
Nummern ausgewertet)o Der Anteil der Werte im Bereich von 
20 bis 40 s beträgt bei 

(8-stelligen Rufnummern 0,30 %) 
9-stelligen II ' 0,58 % 

1 0--stelligen II 0,86 % 
11-stelligen II . 1 ;22 . % 
12-stelligen II 2,09 , % 

Mit wachsender· Ziffernzahl steigt also der Anteil der Werte 
> 20 s. Nach Formel (3) wurde die Verkleinerung des arith.:. 
metischen Mittelwertes bei Meßbereichs.änderung von · 40 s 
auf 20 s aus den Meßergebnissen errechne.t: 



tm (s) 
(Differenz 
zwischen den 
Messungen) 

Summe der 
beiden Ver
trauensin
tervalle 
bei S = 99 % 

0,11 

0,08 

- 8 -

1, 25 

o, 19 

0,06 

1,58 1 , 31 

o,o 0,33 

0,15 o, 18 

Außer bei 11-stell.f.gen Rufnummern ist also der Unterschied 
mit einer statistischen Sicherheit S = 99 % signifikant. 
Eine schlüssige Erklärung kann dafür nicht gegeben werden, 
aber eine mögliche Deutung ist: 

\ 
Der Teilnehmer des Ortsnetzes Berlin wählt Nummern in de~ 
Notierung, wie sie in MünC!hen vorkommen (siehe /3/) häufi
ger und ist diesen Wählrhythmus gewöhnt. In den Stichproben 
der Messung ohne Richtungsauswahl kommen alle möglichen, 
z.T. sehr unge~ohnten Notierungen, vor. Daher wählen die 
Teilnehmer im Mittel langsamer. Die 11-stelligen Rufnummern 
waren zum Zeitpunkt der Messung /3/ auch für Teilnehmer des 
Ortsnetzes Berlin ungewohnt; es·ist daher zur jetzigen Mes

sung kein Unterschied festzustellen. 

Bild 2 zeigt für 8- bis 12-stellige Rufnummern die aus den 
Mittelwerten der einzelnen Wahlpausen errechnete mittlere WPD 
mit dem Vertrauensbereich für eine statistische Sicherheit 



S .:::: 99 7~ 11 Die Länge der WP steigt nicht mit der Zahl der 
Ziffern je Rufnummer. Vergleicht man die Zahl der regi- _ 
strierten Wählvorgänge mit dem in Bild 2 dargestellten Er...; 
gebnis, so sieht ma.n, daß die mittlere WPD umso größer ist, 
je seltener die Rufnu,mmern einer bestimmten Länge vorkom'"'.' 
rnen. Offenbar sind die Teilnehmer an einen bestimmten Rhyth
mus beim Wählen gewöhnt und benötigen mehr Zeit, wenn sie 
kürzere oder längere Nummern mit ungewohnter Notierung wäh
len müssen. 

In Bild 3 ist die mittlere Wahlbeginndauer bei 8- bis _12-
stelligen Rufnummern mit den Vertrauen_sgrenzen für eine 
statistische Sicherheit S :::: 95 % und S == 99 _ % dargestellt„ 
Die Vertrauensbereiche für 11- und 12-.stellige Nurmnern sind 
wegen der geringen Zahl von Meßwerten - sehr groß und über
schneiden sich„ Trotzdem kann man aus dem Ergebnis der Mes
sung entnehm_en, daß die WBD · mit wachsender 1änge der Ruf
nummern steigt, d.h. daß cler Teilnehmer vor Beginn der Wahl 
eine umso längere Vorbereitungszeit benötigt, je mehr Zif.;. 
fern er zu wählen hat„ 

3. Diskussion der Häu±:t.ßkei ts- und ___ Vertei~un_g§kurven 

In Bild 4 bis 14 sind .die Häufigkeitsdichten der gemes
senen Wahlpausen aufgetragen. Die 1. bis 3. und die 
4. bis letzte WP zeigen den erwarteten, angenähert logarith .... , , 

l , - , 

misch-normalen Verlauf„ In Bild 7 (4. WP) zeigt nur Kurve 1 
. ,. . •; . 

logarithmisch-normalen Verlauf, da pei 8-stelligen Rufnummern 
p·raktisch keine 4-~telligen Ortsk1=m;nzahleri vorkommen, Die · 

- -
Kurven 2 bis .5 sind Mischverteilungen, ebenso die Wahl-
pausen in Bild 8 "und 9 ( 5. -und 6; WP). Die Aufteilung ist je
doch nicht s·o ausgepr-ägt wie bei den in /3/ erwähnten · Messun ... 

_ gen, bei d.enAn eine viel einheitlichere Gruppe von Wahlvor
gängen registriert wurde„ 

Bild ' 15 bis 25 zeigen die Verteilungsfunktionen der gemes.-. 
senen Wahlpausen„ In Bild 15 ist deutlich das Absinken der 
Kurven im oberen Bereich zu erkertnen, während sich der mittle
re Bereich recht gut durch Geraden annähern läßt. Ein gewisser 
Anteil der Teilnehmer lDgt offensichtlich nach der Wahl der 
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Null eine Pause ein und vergewissert sich, ob die Fernlei
tung frei ist. Im allgemeinen liegen die Kurve11 im mittle
ren Bereich dicht beieinander. Die Unterschiede zwischen 
den Mittelwerten haben ihre Ursache also · - abgesehen vom 

Sonderfall der Mischverteilungen (verlängerte Pause zwi
schen OKZ und TnNr) - in einem kleinen Anteil von Werten 
weitab vom arithmetischen Mittel~ 

. ~ 

Bild 26 und 27 ze.igen Häufigkeitsdichte und Verteilungs-
funktion der Wahlbeginndauer bei 8- bis· 12-stelligen Ruf

nummern. Die· Kurven 1,2 und 3 unterscheiden sich nur 
sehr wenig voneinander, während die Ku~ven 4 und 5 
offensichtlich Mischverteilung-eri sind. 

4. Zeitintervalle natjLdem .. Ende d6r _ let~ten „Wahlserie 

Bild 28 zeigt die Verteilungsfunktion der Zeitintervalle 
vom Ende der letzten Wahlserie bis zv.m G€sprächsbeginn. Im 
mittl~ren Bereich liegen die Kurven ziemlich dicht zusammen. 
Es ist leicht einzusehen, daß dieses Intervall unabhängig 
von der Länge der gewählten Rufnummer ist, da es 'ausschließ

lich durch das Verhalten des gerufenen Teilnehmers bestimmt 
wird • . 

In Bild 29 ist die Verteilungsfunktion des Intervalls vom 
Ende der .letzten Wahlserie bis z~ Auflegen des rufenden 
Teilnehmers darge'stell t. Dieses AufJ. egen v.or Ge~prächsbe

ginn kann zwei Gründe h~ben: Entweder sind Leitung oder ge
wünsch,ter Anschluß besetzt, oder der gerufene Teilnehmer 
meldet sich nicht. Im ~rsteren Fall wi~d die Zeit, die bis 
zum Auflegen vergeht, sehr viel kürzer sein als im zweiten. 
Entsprechend stellen die Kurven Mischverteilungen dar. Da 

im allgemeinen die Zeit, die ein Teilnehmer mit dem Auflegen 
wartet, länger ist als der erwartete Meldeverzug, ist der 

Anteil der Werte > 40 s in Bild 29 höher als in Bild 28. 
Bei beiden Intervallen ist jedoch der Anteil der Werte, diP. 

den Meßbereich überschre i ten, erheblich höher als bei den 
Wahlpausen. Wie auf Seite 8 gezeigt wurde, ergibt schon ein 
Anteil der Werte von 0,86 % im Bereich zwischen 20 s und 
40 s bei Verkleinerung des Meßumfangs auf 20 s eine Ver
fälschung des Mittelwertes von 7 % . Die beiden Intervalle 
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werden durch die in das System der Landesfernwahl eingebau
te Zeitabschaltung auf 90 s beschränkt. Bei einem Anteil von 
Werten > 40 s zwischen -3,5 % und 40 % wird das arith
metische Mittel so stark verfäls~ht, daß eine Berechnung des 
Werte~ ~einen Sinn hat. 

In Tafel 6 ist eine Aufteilung vorgenommen in 
. . 

A) die Wählvorgänge, nach denen der r~fende Teilnehmer auf-
legt~ ·und in B) diejenigen, denen Gesprächsbeginn folgt. Das 
Verhältnis der beiden Fälle ist unabhängie- von .der Länge der 
gewählten Rufnummern etwa 50: 50. 

Vergleicht man dieses Ergebnis mit den Zahlen in /3/, Tafel 2, 
so kann man aus dem Unterschied zwischen den beiden Messungen 
auf den Anteil der Besetztfälle schließen. Dieser beträgt dem
nach bei 9- bis 11-stelligen Rufnummern 10 % , bei 12-stelli
gen sogar 26 % . Der Unterschi9d zwischen den 12-stelligen und 
den restlichen Nummern kann damit erklärt werden, daß die Be
setztwahrscheinlichkeit beim Aufbau einer Verbindung zu einer 
Durchwahl-Nebenstelle höher ist, da ein Nebenstellenanschluß 
häufiger belegt ist als ein normaler Hauptanschluß. Aller
dings ist die Zahl der Meßwerte bei den 12-stelligen Ru!num
mern zu· klein, um dieses Ergebnis als gesichert anzusehen. 

Tafel 7 zeigt den Anteil der Werte > 40 s an den Interval
len nach dem Ende der letzten Wahlserie. Die Werte streuen 
erheblich, ohne daß eine Abhängigkeit von der Länge der ge
wählten Rufnummern erkennbar wird. Für ein9 genaue Untersu
chung der beiden in Bild 28 und 29 und in Tafel 6 und 7 
beschriebenen Intervalle müßte ein Meßbereich von 0 bis 
90 s gewählt werden. 

5. Schlußbetrachtu~g 

Die Meßreihe, über die in dieser Arbeit beri~htet wurde, er
brachte im wesentlichen folgende Ergebnisse: 

1. Die Wahlpausen der ohne Richtungsauswahl registrierten 
Verbindungen haben einen statistisch signifikant länge
ren Mittelwert als die Verbindungen zur EVSt München, 
über die in /3/ be·richtet wurde. 
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2. Die Wahlpausen ,9- up.d .10-stelliger Rufnummern sind im 
Mittel kürzer als diejenigen der 8-, 11- una 12-stelli

.gen Nummern. Die Geschwindigkeit, mit der ain Teilneh
mer wählt, hängt also davon ab, ob die Rufnummer eine 
gewohnte Länge (9 und 10 Ziffern im Fernverkehr) hat 
oder ob sie ungewöhnlich kurz oder lang ist. Vom .Stand
punkt des Teilnehmerverhaltens aus ist also zu empfeh
len, Rufnummern in _ihrer .Länge und in ihrem Aufbau 
(Teilung in Ortskennzahl und Teiinehmernummer) möglichst 
einheitlich zu machen. 
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· :Tafeln ·1 bi~ 5: 

Art · der 
. Stichproben 

- , -

Tafel . 1 
' .' 

Wahlbeginndauer 

1 • Wahlpause 

2. Wahlpause , , 

3. Wahlpause 

4~ Wahlpause 

5 •. Wahlpause 

6. _Wahlpaus('.? 

7. Wahlpause 

alle Wahlpausen · 

Tafel. 2 
' 

. Viahlbeginndauer , . 
,' . Wahlpause 

' 2. Wahlpause 

3. Wahlpause 

4. Wahlpause 

5. Wahlpause 

6. Vlahlpause 

7. Wahlpause 
~ 

a: 1/ahlpause 

alle Wahlpausen 

Ub~rsicht über die statistischen Kenng~ößen 
der gemessenen Stichproben , 

Arithmetischer Häufig~ Mittlere Anteil 
Mittelwert tm(s) ster quadra- ... d. Werte 

Wert tische > 40 a: 
Obere u.untere th (s) Abweichung (%) 

Grenze für 
S= 95~~ S= ·99% 

sl 

' . 

1700 ausgewertete · 8-stellige Rufnummern 

4,31 4,50 4,56 1,50 0,765 · 0,42 4, 13- 4,07 
1,64 1,68 1,68 0,99. · 0,401 _ 0 1,61 l,60 . 

1,'49 1 , 51 1, 52 0,95 .· · 0,380 0,06' 1.46 1.45 
1,67 1, 71. 1,72 .· · 0,90 

', 

. 0,436 1.63 1,62 
·o .. 

1t67 l,7-1 . 1„72 0,95 .0,46T 0 · 1,63 1 ,62 
2,28 ,· 2,30 " . 

2 22 1 14 . 0,550 ö , . , 2.15 1•13 ,, , ' 

1,48 1,51 1 , 51 1,00 0,376 0 1,45 · 1 ,44 
1 .50 1,52 1;53 0,95 0,384 o, 12 f ' 1.47 1,46 
1,67 . 1,ots · 1,o9 . 0,94 0,473 o,o; : 1.65 1,64 

-3400 ausgew~rte1ie . :9-stellige Rufnummern . 
-

4,81 , 4;86 ,' . . 

4,66 4. 51 · . ,4- :~46 . · 1,43 O,BO? · 0,54 

1 47 1;49 1, 50 0,92 0~402 0 , 1.45 1 .44 
1,39 1,40 1 , 41 0,88 0,383 0,03 1.37 · 1. 36 

1,54 1.,57 1,58 0,88 0,453 0 1.52 1 , 51 
i ,81 1 ,84 

1,77 
· 1 ,85 . 
1,76 0,84. 0,554 0 

1,90 1 93 · 1,95 1,00 0,514 0 , -
1,86 1 ,85 

·1, 53 1,55 1,5b 0,96 0,380 ', 0,03 1 • 51 1.51 
1,45 1,47 1,47 0,99 0,360 0 1.43 1.42 

1; 51 1,52 1 ,49 0,98 0,376 0,06 1.47 1.47 
1,58 · 1 ,58 0,465 

. 
1,57 1,56 1,56 0,93 0,02 · 

' -

.' 



Tafeln 1 bis 5: 

Art der 
Stichproben 

; 

·J:af el · 3 
' 
; '.!ahl beginndauer 

1 • './ahlpause 

' 
-

2. \iahlpause . 

3. \iahlpause 

4. ·'iahlpause 
, .. . . 

5. \!ahlpause 
,. . . 

6. ·.1ahlpause 

7. ')ahlpause 

8. '.iahlpause 

9. \!ahlpause . 

alle \Iahlpausen · 

•1:afel 4 

Y!ahl beginncJ.auer 
: 

1 • . \'f ahlpause . 

2. . Y/ahlpause _ 

3. \iahlpause 

4. vr 1 1' •1ai1 pause 

5. Wahlpause 

6. Wahlpause 

7. Vlahlpause 

8. Wahlpause 

; 9. Viahlpause . 

10. Viahlpause 

I' alle Wahlpausen 

Lbersicht über die statistischen Xenngrößen 
der gemessenen Stichproben 

Arithmetischer Häufig- i,~i ttlere Anteil 
La ttelwert tm(s) ster , quadra- d. ;f erte 

1.iert tische > 40 s 
Obere u.untere th ( s) Abweichung ( 5;) 

Grenze für sl 
S= 95% S= 997:; 

4600 ausgewertete 10-stellige ·r?.ufnummern 

5,00 5, 15 5,20 1, 30 0,859 0,61 4.85 4.81 

1,54 1, 56 1 , 56 0,94 0,438 0,04 1 , 52 1 , 51 
1 , 21 1,21 1 , 19 1.18 1. 18 0,80 0,352 0 

1, 50 1, 52 1, 53 0,72 0~5 .14 0 1~47 1.46 
2,20 2 ·, 25 2,26 0,85 0,636 0 2. 16 2,15 

1,73 1, 7 4 1 , 71 1,68 1.68 0,95 0,488 0 

1 '57 1, 59 1, 59 
1 • 55 1.54 0,92 0,425 0 

1 , 45 -1 , 4 7 1, 47 0,92 0,37,3 . 0 1, 44 •.' 1, 43 

1, 45 1 , 46 1,47 0,99 0,378 0,02· 1. 43 1.42 

1 , 55 1, 57 1,58 0,93 0,398 0,26 1.53 1.53 
1, 57 1 ,58 1 , 59 0,88 0,511 0,04 1. 56 1.56 

1600 ausgewertete 11-stellige }{ufriummern 

8,06, 8,46 8,59 1,40 0,791 1, 95 7·. 65 7.52 
2,04 2,05 1, 98 1.92 1.90 0,96 . 0,560 0, 12 

1 , 35 1 , 41 1 , 39 G,84· 0,363 0 1. 30 1.32 

1, 54 1, 60 1 , 61 0,78 0,508 0 · 1 -.49 1.47 
1 ,48 1 , 52 1, 54 0,70 0,561 0 1. 43 1.42 
2,06 2, 12 2, 14 0,97 0,567 0,06 2,00 1.98 

1, 66 1 , 67 ·, 
' 

1, 63 1, 59 1, 58 0,95 0,394 0 

1, 49 1 , 52 1, 53 0,97 0,377 0 1, 46 1.45 
1, 53 1, 55 1,56 0,94 0,365 0 1.50 1-.49 
1, 48 1, 50 1 , 51 0,98 · 0, 358 ' 0 -1. 45 1.44 ,' . 

1,78 1,82 1 ,83 0,96 0,427 0,74 1.74 1.73 
1, 63 1,65 1, 65 0,92 0,478 0,09 1.62 1. 62 



Tafel 1 bis 5: 

Art der 
Stichproben 

Tafel 5 

Wahlbeginndauer 

1 • Wahlpause 
. ' 

2. \fahl pause 

3. Wahlpause 

' 4. Wahlpause 

5. Wahlpause 

6. '.:ahlpause 

1. \'fahlpause. 

8. 1:!ahlpause 

9. Y!ahlpause 

1 o. Wahlpause ' 

1 1 • \/ahlpause 
. 

alle V/ahlpausen 

Übersicht über die statistischen Kenngrößen 
der gemessenen Stichproben 

Arithmetischer Häufig- trittlere Anteil 
Bittelwert tm(s) ster quadra- d. Werte 

Obere u.untere Wert tische > 40 s 
Grenze für th ( s) Abweichung ( 5;) 

S= 957; S= 99~~ sl 
.· 

380 ausgewertete 12-stellige Rufnummern 

6,69 7,70 8,02 1 , 15 0,964 1,54 5.69 5.37 
2,81 3 , 1 1 3,26 0,88 0,836 0,30 2,51 2,40 

1, 54 1,63 1,66 0,80 0,524 ; 0 1, 46 1, 43 ·. 

1,'47 1, 56 1,59 0,76 0,500 0,67 1, 38 1,36 

1, 97 2, 13 2, 18 0,72 o,675 0 1 , 81 1,77 
1, 82 1, 94 1,98 0,75 0,612 0 1 , 69 1, 65 
1 , 71 1, 79 1, 82 0,98 0,457 0 1, 62 1,60 

1 ;75 1 , 81 1, 82 0,97 0,299 0 1,70 1, 68 . 
1,58 1, 64 1, 66 0,90 0,395 0 1 • 51 1.49 
1,74 1 ,83 1, 86 o, 90 . 0,458 0,52 1 • 65 1.62 
1 , 31 · 1, 36 1 ·, 37 0,91 · 0,339 · 0 1 • 27 1,25 •. 

1, 94 2,04 2,08 0~94 0,511 
.. 

0,79 ' 
1, 83 i'.80 

1, 78 1, 82 1,83 0,87 0,625 0,21 1,74 1,73 



Aufteilung der nach dem Ende der letzten 
Wahlserie gemessenen Zeitwerte 

Ant-eil :C in ·Prozent) -der Fälle - - - . A -
(Auflegeri.cies rufenden 

B 
(Gesprächbeginn) 

nach der W~hl von 

Teilnehmers · 
- 54 

·4--g . 
48 

; ---49 
54 -

., 

•46 
52 
52 
51 
46 

8 Ziffern 
.•. •.-:(:<, ... ' ' "' 

9~Ziffern 
10 Ziffern 
11 Ziffern 
12 Ziffern 

Tafel 7 Anteil der Werte >·40 s an den nach dem Ende _der 
_-- __ letzten Wahlserie -gemessenen Zeitwerten -

des 

. Anteil der _ Werte :> 40 s 
' in Prozent 

.im Intervall im Intervall 
b1s zum Auf'legen bis -Gesprächsbeginn 
rufenden Teilnehmers 

27 ;6 - -
33,5 
24,8 
40,2 
37,0 

nach der 
Wahl von: 

8 Zi-ffern 
9 Ziffern . -

10 Ziffern 
11 Ziffern 
12 Ziffern 
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Bild 1: Mittlere Wahldauer bei B-bis 12-stelligen Ruf num inern 
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Bild 2: Mittlere Dauer aller Wahlpausen bei 
8- bis 12 - stelliaen Rufnummern 

t[s} .: 
8 

7 

6 

5 

4 8 stell. 1 1 Osfe/1. 1 l 1Osfell. l l 11 stelLI l 12sfell. 

3 

2 

1 

BJ'ld 3: Mittlere Wah/beginndauer bei 
,q-hi.~ 1? .~fpJ/j1113n D, rfn, ,rnn1arn 



vo -----------,~-----r--r-T"""T--r----,---.---,--r-,--,-.-r, 
9 - % 
8 - 200ms 
7 -

----,-..------~- ·-L-- __ _ . ,,_ ---+-------~ --- -· ·--~ 

6"-
5 _ 1 Häufigkeitsdichte h (t) ....,_._~ __ .,_. ___ -+---+---r-+-~-1 

4 .._ __ .__ 

Kurve 1: 8 - stellige Rufnummern 
2: 9-11 II 

J 
' 3: 10- 11 D , ... ~ 4-: 11-• II 

1 - ... 5: 12- 11 II 
. 1 ..,, ' 2 

N ·~1. 
. 

'J 
~~ 2 

/ 

10 \ .,. , 
~ • g 

' l'.\I. ·1 8 --l•" 7 
\D 

6 
- . \ti\ - ·J 

5 - \1 
* ' . 

1 

' /4 
3 

'. , 

2 1-------+--+---+-_,_...+-+--+-t-+---~ 

''l /5 -
1 J-----4-----+-......J1JJ-P-l--+-+--+-+-+-----+---l..-1\-+-+.___-+---+--+-+-t-t-t 
9. L------1----~-1-,1' IP-,4--4--1--f---4-4----+---ll-..... '-,.__-+-_f---f-+--+-+-t 

j . , .·. 
8 1------+--f----4„i-.-_.+_ -+-+-+-+-+----+---H--.~--+--+--t--+--,~ 
7 1------+-----+---'---.,._,-+--+-+-++-+---+---ft--f'"lll.~r--i-r--t--i--t--+,--t---1 

' 6 l-------+---+--111•----+---f-t-:-+-+-t----+--~~~--t--t--t--HH 

5 l----~---+--11~~+-l-+-+-f-+-----+--w-~+~'V--+-t--t-+-t-t 

'1 i-----4---4--#--.~ ....,..._-+--~f-+-++-----+--------v-··. '~"'--+--+-t--t-1 

, l \\ 
3 ~---4---N-a-+---+--+--+--+-+-+----+---~--+-~~--+---t--t-1 

\ 
\ ,, 
' ~ 2 l-----+---l,WJ---f---+---+-+---'--:-'--1------+---+--..+--~~ -i~-;+-'"--+--t-1 

,,\~\., 
"\ 1\ 

/i 
,W 
I 

• 
J rJ 

2 . J 

... 

0,1 0.1 . 

Wahlpausendauer t[s] 

1 111 - 1 

4 · 5 67891 2 3 4 ' S 6 7 8 9 10 

Bild 4: Häufigkeitsdichte der l Wahlpause 



3 

2 

:10 
9 

. 8 
7 
6 

5 

4 

2 

3 

2 

--- % 
- 200ms -
- -

l Häufigkeitsdichte h (t) -
- Kurve 1: 8 - stellige Rufnummern 

2: (J- II n 
~ :--. 3: 10- u • ; ,,. 
~ ,~, 4: 71 _,, II •--·r7 I ~~ 5: 12 - 11 • 

' ' I 
., , _,3 

• 

~ J L_/ 2 
. . ri , . n 

1 , K 
J ' \ ··• 1 

/ -

I 4' i\\ -- IJ ~ \ __ .,_ 
_)~ 

1/11/ 5 \\ 
r . \1 

A ~ J 1 
- · .. , ,, 

• 
' 

. . 

' \\ 
• 

' ' 
1 

. --~ 

• 
J ' . , \ . 

... \ l .. l i l \ ' ·- - •, 
. ' . ~, - -- - I 

• ~, il 
J'/ . 1 \' \\ •• l \ -

~ 

, 
\\' \\ 

I \\ ~\ \ 1 

! J ' ~, 
1 , 1 
1 

il Wahlpausendau";,. t[s] ~ ~ 
1 I 1 

V \ I I 1 1 . .. 1 1· I ·\ 
. 

.. 2 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

Bild 5: Häufigkeitsdichte der 2. Wahlpause 



100 
9 
8 
7 
6 
5 

4 

3 

2 

10 
9 
8 
1· 

6 

5 

4 

3 

2 

1 
9 
8 
7 
6 

5 

4 

.3 

2 

- % .. ···•• •·•-·- ;. 

-2ooms -·-•-·• -
: .1 Häufigkeitsdichte h (fJ 

Kurve 1: 8 -stellige Rufnummern 
1 

2: g -u • 

~ 
3: 10 -u , 

/i ~ 4: 11 -II II 
1 

t 5: 12 _,, N 
1 J j 

_, 
~ 

/11 I ·~ 
~ J ÜJ 1 

I I' I '' 2 
r • I ~ 1 

' , , / j 

' ' • • ..... · ~-, , IJ-~ ~ ., ___ t \\ 
! ,,1 --..5 
i . \ . l 

11~ \\1 ~ 
! ~ \' ~ 

1 ,, / 

\ 1 =~ I 1 

--- ,__, 1/; ' 
' 1 \ \ \ 

\ \ ~' , \ \ \, 
; \\ \ \ 
' \\' j 

j I ' ,\ ' l ~\ J 
• j • ··~ i ·/ 1 . 

I l ' 1 
l \ •-tt-I ... - '·' ~ 

• 
Wahlpausendauer t{s] \\ • 

I ~\' ! i i i 1 1. 1 . 1 , ~ 
2 3 4 S 6 7891 2 3 4 5 6 '7 8 9 10 

Bild 6: Häufigkeitsdichte der 3. Wohlpause 



, 

__, 

100 
- 9 

8 
7 

6 

5 

4 

J 

2 

10 
9 
8 
1 
6 

5 

' 
3 

2 

1 
, 9 

8 
7 
6 

s 
4 

3 

2 

--- O.' ---- ro - . ·20Dms 
---- Häufigkeitsdichte h ( I J j . 

,..... 

, , ..... 
/furve 1: a- stetUge Rufnummern 

2: , g- ,, II 

J; 10• II 
, 

4:. 11- • II 

r ~. 5: ,2-" II -~ 
,, I I ~ ~ ~ : ' ~ 

~ · 'I ~ 
• 

j/ V'" 1~ 

! I 6 ''.\ 
1 IJ 'I "\ \ 

il r, ~ \\ ,,, 
1 r1 I' ~----, ~ .\lt" 
1 ,j '' ~, l.., ~J i 1 ... 
l j , I 1 ·---- ' 2.:.--" 1 • ........ 
! 

~ 5~'i 1 

1 

l ' ' li' l'~ 1 J ' ~ . lj i' '~ '\ , , J 
' ~ 1 • 

I ~, 
\ 

- I ._ \ l 
• i ,~ \ • • tl 

' : i ' ~ 
, 

1 

\ J 
- ! ' ., 

, j 1 \ ' 
1 

i 

' 
. 

' , 
1 ' • 1 .•. 

J 

\\ 
1 

j -- i 

: i ; 1 . 

Wahlpausendauer t[s} i 
' 

j .- ~ 

111 1 1 ll 
, 01 . q, 2 3 4 s a 7891 2 .3 4 5 6 7 8 9 10 

Bild 7: Häufigkeits dichte der 4. Wahlpause 



100 ----------,-:...·---r---T--,-..,.......,.-,----~-~--r--,--,--.,...,--r, 
9 - OA, 
8 - 200ms 7 1-

-+'----4---+---+---+--t-·-L-- -- ·- -·- · ··- ···- -- ·-• ·· - - - --- ···- --- i--+--+-+-+-4 

: : 1 l-läufig!ceitsdichte h (tJ ~ ··· - -- -- ! !--+-t----+--4 

Kurve T: a- stellig@ Rufnummern 

1 

2: () - II II 
J ---·-·- -- ·--- ...J----+.! --+-+--4--+--+-+--- J: 10- II I 

10 
9 
8 
1 

6 

5 

4. 

J 

2 

1 
9 
8 
1 

. 6 

5 

4 

3 

4: 11- 11 , 

5; 12 - II II 
i 

-- I I '' \ ''-
/ , r \ ,,~ --+--------

i------+--- -+---+-~!'~~1-t--t---::.---:\~l,..·~~~-.--t---r-·~-+--"--+~ ' J~~, \ /1 

- ----. 

---

2 

I 
I 

3 4 5 67801 ' 

Büd B: Häufigkeitsdichte der 5. Wahlpause 
;. 

2 J 4 . S · 6 7 8 9 10 



Htiufigkei tsdichf e h ( t) l---+---+-+-----1---+-:--t----t--r---r-1i----r-1 

1 
_,_. ---+---+---,i----t·-+-ti-r-t-:-:Ku-,ve 1: 8- ,tellige Rufnummern 

2: g-. • 
J: 10- II II ! 
4: 11 -II II 

5: 12- II H 

1 
10 -+ 
9 
8 
7 

. - . 

6 

5 

4- ---

J 

2 I ; ~~\ 
/J= \ 
• J ,1 \ l-------r-----+--rr11.---r-t--i-·-+--+----t--tlttt-~;-----r--t--r--t-., 

1-----+---+---t-t-t' •ra----t--1-r--t--t---- ---+-~--.---+----+---t---r--t--r---1 
III 

1 

1 
1 

9 1 

8 
·7 • 

·6 

1 

• \ 
- 1\1 \ 

1\\ \ . 

\ 
'1 

5 1 1 

1 
4 

1 

1 
3 

1 \-
\ 

\ t-----~--t---,-.1 -n---1~-- -·-t---1----r---t-T-----+----lt-- ..--~,-t-----1--.-, --r-11--t 

-2 l-----+---+1-) ... -:rti'i~ ~)_J L---------+---+, --\<lt---tt\-t-t-1 t-t-1: 

1

, jl 1_ 1I. .. ' \ 1 i 
Wahlpausendauer t[s} ,, \ 

' 1 1 ~I~ 1·. I i 
J ' : l 1 1 l 1 ! }X\ ' \ : i 0,1 L--__ _.._ _ ___,.___._.....__...._ __ ..................... _____________ _ 

q 1 2 3 4 5 6 7 8 0 I 2 3 4 S 6 7 8 g 10 

, 

•. Bild 9: Häufigkeitsdichte der 6. Wqhlpause 



100 -~---...1.,.._-_-_-_1--_-_-i_-_1-r_7---½T_7-~r--tr_-_-_-_-_-_r!----_-_ T+-_:-_I+-=_J+_J~_r;:1+--P7 
g - o/o -.L_..;..-l--1--+-W+++---+--+--jr-t-H,t1 
8 --zooms 
1 ..... · 

: : t Häu~igkeitsdichte h (t) 

Kurve 1: 8 - stellige Rufnummern 
2: 9- • ' 

J 

2 l------+--+-+---t--t--H 

3: 10-• • 
4: 11-· u • 
5: f2-H I 

~ 

~ ·-
i 

,, 
1 i 1 

1 
1 

' ~ -~ 

~ L======j:=====±=====t=t~~+~=IJ:~-=~l;==~====+===t==~=;, ~=+~4 s l-----+---+--+-~-t4!Mt--+++-1.4~.-=.----b-,,---t----1r-r-r-111 

I 
j 

' 7 L----+-----+--+--+--H:~t-t--l--"'!"...~ll---t-!.---t---+-+--t---t--t-ti WI 
' ' 1 

6 ~-----+----t---;--;---
i 

5 ---··-·--- --~-

4 1-------+-----+---t---t-

3 ------· --- --------+--!--

'•"' 

' 

1 

' 1 

,,: 1 
1 

1 
1 

i 
1 1 

2 
i 

1 l ' : 1 

i ' 
i 1 

1 ' 
1 i 
l 
1 

1 

! ' 
1 

1 ' ! 
1 

! 1 1------+-------+---+---I 
; 

1 

' 9 l--+--1---+-+--+---~+--
! 

8 
7 

, 
6 -----·--- .. ---+--+....-t-

1 

' 
1 
1 ~-
i 

·4-----+-----Il----+--· _,._ __ -+-••-4-~---t 

• ; : i 

1 -----r .. , ,---+-, -+--t--t 

1 5 1-----+----+---+-IIH--+-+----+---t-+-----+-- i 1 

1 
1 

I 1 
1 i I ft-----4--4-r--+-+--t-1 

' i '. : ; . i~ 
' ' 1 i i ; 

i ' ! ; 
1 i i 

3 t----- --1-- - 1-. 1 1 i 1; -~ '.~1:----------+----+--e! ---

2 ---·---,---;--- •-➔--t~~~;a~~e~~:u; ~[sj 
l i l r 1 1 11 1 i 01 '------L----..i..----J..---i.--.1.._._ ......... ________ -'--_____ ;.__._-'--........__, 

. q1 2 3 4 5 6 7 8 9 1 

1 ! 
' 1 ' 

! 
-,.-----,. 

i 1 
1 ' i 

1 

1 i 1 j 
! ; 

' ' 1 1 
- ~·- ~--·• ·--t~·- _.,,___._ 

. 1 1 
i ! 1 1 

1 1 

~i 
1 

1 : 1 

1 ' 
' ! 

1 1 1 

2 3 4 5 6 7 8 910 

Bild 10: Häufigkeitsdichte der 7. Wahlpause 



100 
·9 
·s 
7 
{j 

5 

4. 

3 

2 

. 10 
9 
8 
7 

-6 

5 

4 

2 

f 
g 
8 
7 
6 

5 

4 

3 

2 

- ~ 
-2ooms . -- -
--
= 1 Häufigkeitsdich~e h (t} . -

Kurve 1: g -sftllige Rufnummtrn 
2: 10- • • 
3: 11 -, • 
4: 12-• • 

1 ~ 1::: ~ -

lo 

~ 
/2 : 

1 

j 'J 1 / 

ll • ''II t--- - f:1 
III , . 

- Jj ~, 
~ 

1 ,l r----4 • 
- - - \ 1 

\ 1 
1 

i --- , 1 

~ 
.. 

~ 

~ 
• . 
\ 

' 
\ ' 

' \ ' ' • 
i \ 1 

1 

1 ~ \ · ! 
--- ,__ __ 

--· - · ·•· 

. 1 ~ \ 1 

i 
1 

1 ' • ' 1 
-• ~--~\ ! 

! -
• 

' , ' i 

I 
Wahlpausendau; t[s] 

11\ ' 

\ ! . 

1111 1 1 \ \ 

• 

~ : 01 
, ~1 2 3 4 5 6 7 _ 8 91 2 3 4- 5 6 7 8 910 

Bild 11: Häufigkeitsdichte der 8. Wahlpause 



100 _ ___.:. _____ ---r-~-,----,---r--r-,--r------,-----,---,---,-:--. .-,-,--,--; 
. 9 - % ' - -----+·- ...... --->---- - --- - ··• --- · · - -- -------- .. - ···••·--· -- -- ---·-··-- >---+-4-4---+--4 

8 -2ooms 
- ~--·-·· - ·- - ·- -- . . ··• .. .. -- -- ~- • -- . 1--

1 

- ··--·1--1----'-+-+--+--+--

Wahlpausendauer t[s] 

Of'----_..__--.J ___......._..___._l-l-.l._._ II_'~...._'\ __ l ___ l ,______,___.__.____, 
. QI 2 3 4 5 6 7 8 91 2 3 - 1,. 5 6 7 8 910 

Bild 12: Häufigkeitsdichte der 9. Wahlpause: 



. 100 ¾ 
9 -y 
8 -iooms 
7 -
6 1--1---------- ·--·-· . -+---4-+-+-+--+--t 

54 __ = .. •1. Häufigkeitsdich.-4-te_h-+--(t-1--) ----
Kurve 1: 11 sf1/lige Rufnumm~rn 

. - -+----;-- - - 2: 12 --+-~,--1 

_, . ., 

3 ----+----+- -~-+--1--+-'--+-+-----+--------lt---t---1 

1 ) 

2 ----+---4---l--4-4---hfil-4~~--+----+--+--t---+--+-+----+-t 

,, 
i~ J 

l' ~r2 I : 

1 
1 1 

! 
10 J 

j ·- ·-- ···--
~ 

' ·. \ 
9 .. - ; 

. . ~ 1-------+------+-----'+---'- ' 

1 \ 

' ' 
6 l,.....---~-+---+--4-; ----j'--1--J+-+--li-+---.._+-----+---+-t----ir-t---t-

l ·• 
1 

~ 
---- ._ ._! : 

5 - ---+----+--- --1,-~ l~-4-+-------,-+----+- , • 

. . ·4 -----+---+--...-1, ~-l'-3-i--4---+--4--~~----+--+--+--+--+-t---t 1 

1 
,./ \ 

~ 
1 . ·3 ---· -__ . ·-+-- - -i---~~-+-+-+------1~--+--+----t-+---+-~--' 

-1 J 

\ -1 
1 

1 

1 ' 
2 ~-+-----l----+---4-1-f 

1 
i 
1 

1 

1 ' 1 

g--------·~_.._....-------1-· --···-···----+----~----+--·- -- -~-·....._....__.__. 
8 
7 ~...:...._---'---~;____..:...-+-+,Jf-fi--+--+-~-+-----,--+--~+---+--lr---t-+-+-t-i 1 

6 ~----'------+---+-~.-f--f--+--+--+---i-+----+--~H----1-:--lr---t'--+! -;,-. t-i ': 

5 1--_...:._-l---+----41J c.........+-+--+--t--1--'--+-+----+-........-___._---+---+-, -+-, -t-+-11 

\ 
,\ 

' 1\l 
' i ' 

: -. ' /' ----- --..... - -L+---~-+-~ ! 1 i 1 
' ' 1 1 

1 • .. : 3 J------+-----+----+--..--t--+--•t--t--+-t-------+--~~~-+--+---

1 1 i 1 

. 1 ! '. 1 
1 ; 

1 i i 2 t-------"----1-----+-4----++-

/ i ~Ol'i juse~dauf t[s] 

1

1~ j ' l i 
. o, ~~··_.;_,· _.....____._ ______ ___.---.1. ___ ...i,.._j~-~,-_._-__,_ ______ ~..,___._,__. 
- . Q1 2 3 4 5 6 7 8 9 1 2 J 4 5 6 7 8 g 10 

1 

' 1 1 i : i ' --· - ···---'-·· , l\ 1 i 
1 

: 
i 1 

1 

:\ 1 

1 1 ! 
·• -------

Bild 13: Häufigkeitsdichte der IQ Wahlpause 



100 ,-----,-----,--..,.....-,-......,,....,..---------,-----,----,---....-.1"'"""'1 
9 - % 
8 · --20oms 
7 -

: : t Häufigkeitsdichte h (t) .. 
Kurve 1: 7. W. P. bli 

• 2: 8, II 1 
1 J: , g_ II 1 

• 4:10. • • 
3 a-------t--+---+-~~,__i--~ 5: 11. • • 

2 r----:--t--'.---+--.,___ ____ -+-4--

-
-

8 steiUg~n Rufnummern 
g # • -

10 • • 
11 H 1 

12 • • 
... 

1 ,\ i f 8 t-----+---~1--N-~-----4~---+-4-+--------+___:a.l-1~--:+-~...1--L -,·- +--
7 __ _c.J. ... __,,_,_ __ -4,-...j.......+--4-----t----------J_-·~~- i i ' 

1 „ 1 i 1 ! 1 

6 -------- ~ 1 --- r-- . t ·- - -+ , : 1 

5 • ' l -- ·+- .-1 ...... -~. 4--4-i 
! 1

1 1 : 1 ; ,: • l i ' , 1 • 

·--·----~._.,___J..--1--J,. >------i -----,-,_..,_1 : 11 . ' 
~ 1 1 1 l 1 + ; 3 1--------+-.....;.._+---......... J-.-+---+---+--<,~ ....... l ---- . ...... ·-, -~~--41-T --..------

2 __ ---+--------+_.....~

1 
____ -+--4-!--l--..... 1-+-i-+l-------+-' ____ 1 __ ..... ~ .... l-Ll-J i 

i ! ·,. : ! . \: : • Wahlpausendauer t[s] 1
1 

, 

1

1 
1 1 11 l ' 

1 

i 
1 

q, _____ _.___J-,111,...11_~~-......,__ __ __._I ---L-1'~~ l____,_----J.....I -1.1....JiL..-L...JI 

QT 2 3 4 5 6 7 8 9 1 2 3 4 5 6 7 8 g 10 

Bild 14: Häufigkeitsdichte der letzten Wahlpause 



~~.------..-----.-.--.-------r----r--,-~r-,-1--r-,-,-----,---,--,, 

~: =r % J --11----1----4--+---~-4-4-4----4--~--..... >--_·--+-----+---..... 1_;_ ....... _-t-_+-t-------... _-_---t_,,., ...... 
' 1 ' ~~- j ' · 

99,s =- l Verteilungsfunktion H(<T}+-+--'------+
1
1--

1
,.--+--_..., __ , ----,---r-1i 2 ~J t 

! ' ; 1 . ,,,,,,,_--~ ---. y _;/ 
~, ---t---+--+--+--+-+-+--+--------r----+--+-+-~t---:~=---~::::.-,~7/.~/,=--, 
, l i : yf 1. ~~.,.-

09 
1 

: ~~ __,.,r ,--+---
. -----4--+--+--if----l.-+-+-++----+-i -,-----!!--+:::~~-~. ~ - , ! • --- !/ -~· --1 ,98 .-

i ; .A,,... ~--~ 1 ..... ~ ~"" 1 

!l7 /'/.~ ,- ! •-:"" 1 i • JI' r 

1 

; 
1 1 ' ' 90 : ,,_,,... :--- l 1 .JI' 

D5 •11 __,r•-i i 1 '/-,r---+------1 
~- ; 1 ·"' 90 _____ ____.,_ ____ +--+--+-.... ·-+-·-i-~-71 j·' ~ t-).--1'~ r-:--

1 
; i 1 

1 1 
1 

! 
' ' 

' 1 

. r J F4 1 ,· .--1 ; ; ' , 
~ / .-d" 1 1 1 1 

80 -----t-----1-----t---t- , J :, ,,- t5 I , 1 ' : ------,...--1--

1 1 
1 

1 1 
1 -

1 i i 
1 1 

' ! 
1 ·-

' 1 
' 1 ! ;°J ~"'~ 1 1 1 ' i ' 70 1-------4--+---+---I---!~--+-, +, 4--fi....,,.-+---_ _.__--l'---r--...__--+-+-------if----t----1 

i ! //' : ; 1 
1

: i 
1 

1 ! 
1 
: 1 
! 1 

60 1-------+----+---l--l-+--+-f : - 1 ~ '/ ,· ! --.... ,, --'-1--+-----+---t-------~---t 
1 : 1 ri 1 ! ! 50 l-------+--+---+--1--1-+-+-----+-lff----+--~--.-__.___...._~r------.----+---; 

! 1 ' 
1 

i 1 
r 
1 

I
I ' (,, I 

1 
1 1 1 ! 1 

40 ~----4--+--+---lf----l--+-t-+...t,.,_' "---+--'----t--.'.-.-+i -+~-r-~. ----+-----+---1 
1 
i i 

: 1 

•l-------4--+---+---l~~~I_ 'i ' ' 1 ' 
' 1 

! 
" l l 20 1------+---r----+---if---!--+---HI..+-----+--- - ·-+---+--+--+-+-+--+-----------1 ! 1 1 

! 
i 

1 1 

i 1 
i 1 

1 
1 
; 

10 1------+--·+-
1 -➔---+---+-._--.-...-+-----+---

! 1 1 

: 
' i 1 

5 t--------4-·-'--i---+! ~--+,~-~f-t--+----r--

Kurve 1: 
2: 
3: 
4: 
S: 

8 - stellige Rufnummtm 
9 - • • -i------- -

10 - II • , 

11- II • 

12 - 1 • 
4 1------.J.---i-----+--->---l~-l-++-----+--
·J t--------4---1-----+---!-ll/ .... ,lff+j-'lf-t-+-----r---+'--il-·t-' -+·-t-·-t-1'1-f'----~---·- --

2 1-------+----+---+~~-+-+-+-----t--·---------............ ,... ...... ......------··-- -+-----,...---1 

1 i ~1~ '! ; ~~\-\ ......--.--i+--- -:----~~-- -
o., ----· 1~ : . j I! ' ! ! ~t--r--,---: --i-! ---l -~1_--1 

! '. ! · ! . I : i i i 

qq21 .__ _____ +..___-_-__ ~,--Afjj---~---- __ 1 __ l_~--------------L-.. L. __ J-__ -...... :~:·~-=-i :i......,_-,--j-_-_=== t [s] -
1 1 . i 
. . . 1 ' 1 i 1 

aos -------r-+---+--+1-...-+-+-·-·-•--· --e---·1· -- ~;· -r i 1 ·- · ------

o.~ ------------'-'-------------------------------'---' Q1 2 3 4 5 6 7 8 9 1 2 3 4 5 6 7 8910 

--- r-
2 3 4 

Bild 15: Verte,1ungsfunktion der 1. Wahlpause 



~~---------------~-----------.----"""T'"-,--,--,-,r-r------r-----i--m 
.99, 95 

9{l9 {'Yo} ______ -i_---+-+--+----t-----;--r--,---r--r·-r-r--·-- -""--· - . . 

09.s l Verteilungsfunktion H (<T) 
99,5 

99 

98------ ---~--r----H 
fJ'l-------+--+---+---..--t--+-+--
96 ~---.-----+--.-----------+--+' ~ -------:#-,'llllr-

95 . -Tti---:---~f'#---t~~-r--r-~~-t----r---

f 1 901----~-----------

70 -------+---t--·-t- --t--t--t--t-+~~--+-- -r-----+---+--+--+-t-t-----+---------i 

60 ------------i 
50 --~---+--1-- ~---,--.... ~, : .. ----~ -t---- --·_---

--4----IU.f#-----+---- --- ____ __L___ - - - ·---··-- ---- ---- -----
; 

40 ->-t--t-H-------t---+---t--t--t--t-t-t---

30 ---

20 ,__ __ __ ___ ------ - - _J 

1 
10 

5 
4 
3 
2 

-------·-- ·-·------ ·r l 
j ' 

. 1 ; ····--·- . - --r --·-· ' --- .... _. 

1 ' 
1 -------+---·---·..!... .. -- · 

0.5 -------

q2-
QT t------+---+-

0,0S --------+ 

; 1 ---,---tl;-
: 

i 
1 

-- --- --- -- -·--·• 1 ·--
1 
1 
l 

.. ··t---·· 

Kurve 1: 
2: 

- 3: 
4: 
5: 

8 - stellige Rufnummern 
9- II II 

10 - 11 II 
11 - II 1/ 
12 - II I 

,. ____ -- -· .... .. ,,. 
♦ 

1 ' , 1 

-002 ._ ______ __._..__...__ ....... ....._....._~_._---~------------------------'----'----' 
. 0.1 2 3 4 5 6 7 8 9 1 2 3 4 5 6 7 8 910 2 J 4 

Bild 16: Verteilungsfunktion ·der 2. Wahlpause . 



9~98 r----~--~"-"T"--,r---1-r--r-'T""T-----,-----.--.---,.--,.--.-~r-T'"-------,.-

99,95 

99,9 

99,8 

99,5 . 

99 

70 

60 t---·---+-------+----+~--+-+111~,_--'-+-_ 

50 .... '• ... ------------+---~;-, 

j 1 

·---••· --.-...------+------1 
1 1 

' 1 1 ' -+-----+---; "t--+-1-.--------------
: ' . 

' -----r---~--
1 : 1 

40 1------+-----+-:-1~---#.m~'-----4-, ----1-----------.--------I-------' 

30 i------, 7---tfff-Ht-t--1 ~ .. -,HI:-- 1: : ;i ·1· 

20 ---- ' ----r-· - --i-· __ _.._I ............. H-+----4--+--4--1---1--.-4-l -+-+-----,,--,,-.---1 

.~ ..... : _ , 

1 

' Kurve:~; g: st:llig1 Ru/nummern±-- ___ _ 
10 

s 
4 
3 

- ·•--•····- ·--t··----·-·-1 - ·--,1· ' --

3: 10 - 11 II ' 
4: 11 - I II 

S: . 12 - • • - - .• 

2 ---· - ._ ____ _ --~-~-._.,.--,e---+-,----- +----+----.--4_ l--+-_._-1-4------+--··-··---

1 

qs 

Q2 

,. ! . 

' ' ' ' --- ·-- --+----------

-~--·~ ... --
0.1 -----~- -

,qos 

1 
1 

i 

_____ t _ __.___.,__ ___ 4-----.-~--
I 

________ .,.__ 

' ·- ----- --4------+---+----. ··-r 
' 

1 ! 1 

, o.oiq, 
2 J 4 567891 2 3 4 5 6 7 8 910 

Bild 17: Verteilungsfunktion der 3. Wahlpause 

1 i 
t[s] 

2 3 4 



~98 

99,05 

0~9 

99,8 

9'!5 

09 

90 

70 

60 

50 

,o 
30 

20 t-~------ -

10 

5 

' 3 
· 2 

1 

q2 
q1 

0.05 
qo2 t?T . 

- - - · r 
i 

·t 

2 

. . . . ~ ... ·· •· .. 
t : . 
: 1 1 1 .... - - . 1 · ;. 1 i t 

i i 
-1 -<t-- -- -----··-- -· • ♦ ··---

i . i 
i : , 1 

-~~--------·-!--

+ ... .. . 

3 4 567897 2 

1 . 

Ktive . 1: 8 - stellige Rufnummern '. 
2: 9 ~ II tl 

J: 10 - II I 
4; 11 - • II 
5: . 12 - I II , · 

l I I · 

-- • t 
:; 

i 

·- t ::-·· 
1 
1 

r 
-r· - -

f--- -
1 

t[s] 
• · •· ·- ·-- ----' . - . - . ----- ... -~ - ·· ··-·· ---- ·- ····•- . , _ _ 

1 ; 

J 4 5 6 7 8 g 10 2 J 4 

Bild 78: Verteilungsfunktion der 4. Wahlpause · 



i 

1 

1 
., 

! ! 

! 
1 

1 1 
: 

1 
i 

i 

i 1 
' , 
i --

1 

! 
' 
1 
! 
1 
1 .. i 

1 
: 

1 
' 

! 

t 
! ---·----

: 
.. 

1 
i 

l 
; i 

i ; 1 i 

1 

i 

' 
-

1 
1 i 1 t[s]_ ' ' -···- -
l 1 j 

2 

Bild 19: Verteilungsfunktion der 5. Wahlpause _ -



5 

' 3 
2 

1 

qs 

Bild 20: Verteilungsfunktion der 6. Wahlpause 



99.9 
-99,8 

. '. ' ,99,5 

20 --------

10 . i 

1 1 

Bild 2f · Verfei/Üngsfunktion der 7. Wahlpause 

i 1 -·-·• -- .. -

2 3 



9~98 ,-------,.--~--,---.--.--,--.-..-.-----.----,---.----.----.--.-"T-."-.----.....-----... 
. 1 . 1 ' 1 ·, 1 : ! 1 

99. 95 [%1--•· r-· :·· r· ~--- ~ t t· ,--- - i · 1 · : i -r-~
1
-i·f 

·_9:9:_:5: - t V,rte)lung:.,n~o:
1
11~< ~~r;---~:~~T~:. t,. --l-~I: l r-◄---~F~: ~~:::::~ 

99 ·-- == -·r i , - 1 : i i , . .k ~ . 
1 • 

+---r--t-+--t-t-+ ➔-·--:-----1·---+-~~;<· tl : : 1 · 98 - ·-· -· --- -•--··· - , , f 
_Jl,- , 1 :::• : !_. 1' . . 07 --·-·-· · -··· ··--- -- --- t--+-t- ---

96 •·•··-- -•··- • ·r-•<f"'- --·~---

; --- ·• - --- -·-

95 - ------ -+---t---t--t--t--rt-t-----+-#1---t:,~--~,-.+-------------·--t 

1 
! 1 

----·--t-+------,1---- --+--t-·••-

J_ -1 - -.1--.--..------·•---..-
'. ! i 1 

· 1 1 i I 
60 i-------+-.-....-~--,f----+-+-+-4,___ ____ , -I __ _ 

. 90 

1 • ' --··-,- ·-··-r-r--l---+·-+-+-+--

70 ------+---i------------
1 

80 

so 1 

~--------~----~f----+-+-M-------------------------~-----
30 1-------

s 
4 
J 
2 

· Bild 22: · Verteilungsfunktion der 8. Wahlpause 

1 • 

4 



oqgs -·-. -- ~--
1 1 

99.gs :[%] L 
9~9 1 1 

::: ~ l· Vsrteil~ngs~nktion II(<~) 

99 i 

I 

i,i, ... -.--
1., 

1 .J'"' ...-.--~- ' l 
~V". i.--.-:;.,- 1 : 98 1-----+----4--+---+---+-,-,..+-t-'----+---+~-,,,C~~~~ ... =-"""''-i-t--+:----""!". -~,----1 

971-----4--+---l-~~l--+-4--+-+------+--✓__.,,:;__-t-~,,,,,.~--+--+-t-+, -----,----,,---, 

96 1-------4---i----+--~~· 1--+--+-+----+-..... ~l--l...,,tc---'~-+-+-+--+-½--+-----,-------f 

~ ! jlA ' ! i i 

90 '-----~--..----l----i~l--l--+-4-4---. --·.· _ __,_ _ll""'"_,~---.---1--+-+-+--,,-+-+--
j 1-UL-- J 1 : 1 

1 

' 
1 

i 
' i 
1 

1 
1 

·j 

' 
1 

80 ~--4--, _ _;,,_.4-~---i-:....--+-'----J'-'[I.ILI-+=--+-,, -1---,-+l-+----+--+-+l,---:-~--1 

10 l--;.. __ _.;_· _ __....1 __ ...,___-+----,l--1-..;....+.___,ir.4r~~~_;2=-i-_~l-4--+!-+__;_+-+-+-------1--·.--._ 

60 ._ __ _.,_ __ i _____ --4-__ , __ !-+-~-S.·/,_/_-+-----li-~-·----+--t-..-l ___ _.._: ----
! ! ! // ! l ; ! so J-----i---1------+-'--.--,-...;-+--i.-+l!j-H---,----+-i-__,:_-t---+:---:-r;~+-, -r!-- ! 

0 1---------li--+--+-!--~-++'1,l-----+-~-'--~i --;,~------t-+-------:--1 
1 ; : i ! 
. i i 1 

1 

i 
' ; 

! ' 
1 

1 ! 
' 

! l 
1 

1 

1 
1 

! 
1 
1 

,' 1 
1 

! 

1 

1 

. , 

1 l 
i 

1 
1 1 

! 
1 

1 

i 
' 

1 

1 i 
i ' ! 
1 ; 

1 i 
1 ·1 

30_ J---------+--+
i { 

1 i 1 
1 

' 
! 

' ; 

! 1 lJ 1 i I l 
0 ~-------1---+--.--t--.,-+-,l+-+-----+-i ---,,r---+---+,--+,-+-1 -t-+-t- ---+------+----

! ; . !i 1 ' . 1 

! {~ ! ' Kurve 1: 1o-stellige Rufnummern_______ _ 
0 1--__:__-~--....--+--li-. -1.:1..f+-1 +,, -1-1-----+- 2: 11 - II II ' 

i , r I i J: 12 - ,, • j_ ____ - --s 1.---------+. ,--+-, -+-----++,...._ ..-, ... , -+, ----+--
4 ' ! 1 ., , . 1 1 1 

1 ~======~=======:, ==·=· ~!~//::=::· =i ========:=======:=:=:=::=:,:===----=====~-----,•-·• 
: ;'----__:_i--.... : - ..... :-,#-..! J~#-.,'J,_,'-,- .... 

1

; +i -+l----t-. --t-i -i+ µ : 1- = ---:_ -_ :_:= 
: II i , 11 l __ , _____ ,: ____ ....____.... __ ', ___ ;_·_._1___ , i _ 

; '----·------_..
1
/-,;-.,/,__,__: ~ ,.--__ +-,. +l ____ -=---L---·-----.__.l __ ~_l .. _,_I! .. _ __ _ t_f s_J_. ._ 
'f i ! i ! 

1--_:_ _ __; __ -i----A--l---~-+++----1----,r--+---+·--r--+--r--t-+----:--,-..-- +-----
- i -- -- , -· l I i 

02 L..;....;....,;.._;,;,.:;.:J___:...,;__.J._...1..L-L--1--J--L....J..J.-...;...._.....J.._..-J.___~__,___,___._-'-....... -----'---------i 
Q1 4 5 6 7 8 9 1 2 J 4 5 6 7 8 9 10 2 J IJ 

: 
1 

! 
',. 

' 
1 

' .. ~. ·· - -- i 
2 3 

Bild 23: Verteilungsfunktion der 9. ·wahlpause 



::: = [o/o]---f----11-----+--,-- --f--t-t------+-----+---1-f--t-+---t-·-t- --- . --- . ~--1-~- .. 

98 i ' 
' ' ' 

/~,,,.. t ,, i 

i 

1 1 1 
1 
1 r ' 1 1 1 

1 ' 
1 i 1 

90 .-----+---+--+--+--+---H--f-----,-lcflt----t--+--+--+---t-1rrr-----t, -- ---r · -
' 

1 1 

1 1 1 

,, ). 
i 1 

I 1 
! 1 

: 
1 

i 1 

' 1 ' 1 
1 ' 

l : i 1 1 
1 

! 

2'-f 1 
80 J--------+--t---l----l--l---1--.--+--l-~n--+---4--+--+--+---t-r-+-+-----t--~------t ' 

1 
1 

; 
! , .. 

i 

1 ! 

II 1 

1 i ! 10 1-------+---...--+---4----.-1-+--+----l-l---+-----;--+---+--+-t--t--t-------r-----

i 1 1 ' 1 
1 ! 

1 1 

i 
// 

60 1---------.-1.--l----+-___,;._--+-+-+-+--.i~--+----i--+-----i---+--+-r-+-t----~; -~----1 

i ! 
' 

1 1 r 1 

50 l---~---t--+--1--+-~-+-+#1~--+---t----t----r--t--t---r-Hr- j -- - .. --

40 1---------+,--l----+-+-+-ltl----+----i--+-----i----+--+-..-+--t------r-·- . ·- .. ·--

1 
! 1 
1 

1 

~ ----- 1 1 
1 1 

' 
30 1---------+1--+----+--+--l-+--IJH----

1 1 

1 1 

i 
20 1------i-' --+'--+--+--+--+-Y-i'

1
f!-t-----+---t---!--,--t--t-+-+-+-----,--- ____ -... __ 

1 ! ~ 
! 1 i) 1 

10 1-------+' -----1,----11-+--r--tr-!'-I--Ji --t-t-----t,- Kurve 1: 11 -aellige Hufnummem _,_ - --•- -

! 1 J !/ i - 2: 12 - II II 

5 -----------+--t---r-11r"---r-1, -+--+------ -- . ---
4 -~ ... --·· ·-

1--------1----->;--.I-..--! _,,_,.; •.,.,_; +-t------t---t---1-+--t--t-t-+' -t-----t--•··• ... -•··--
3 , 1 1 /i /· 1 

2 : 1 / '/ ! ! i"""" ----·--
1 l-----+----+---+--~-l--t-+-+-t---t--t----+--+-+--i-t--+-t-1 ___ 4- •- -

q5 1------+i --+:--+,--1-)-t-,M-j-t'-+-+-+-' -·--:-·-t---+---+---+--+--+--+' _: -~----

1 ! II V1' 1 1 1: 1 i 1 
1
' 1 ! ! 1 

q2-----I-, --l -+----r-~1--r--,-..--, +-t------1-----+-i --+--+--,. -+:--+--, ..... , -- 1 

t[s] 
q, ----------....----+----+-+-t--+-t----t---+-~-+--+-----+-+--------

1 '1 r! ! --------Qo, _______ ..._l1 · __ 1i ---LI-·-- --·-~~-----1------+----411-·T- ·--1: ·-r-+---.-- ---- ·-· ·t-- - • 

1 ; ! · D02'------L-.-J"---L---'---i......i.-~......._--~--i....-~--L..-..1......1-..L....1......1..-__ _.. _ ____,,;...__--1 

' q1 2 3 4 5 6 7 8 9 1 2 J 4 5 6 7 8 9 10 2 3 4 
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Bild 28: Verteilungsfunktion des Zeitintervalls vom Ende 
der letzten vVahlsen'e bis zum ßesprächs!Jegk1n 
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